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A Ablauf 
 
Beginn, Begrüßung 19:00 Uhr 
 
Vorstellung des Städtebauförderprogrammes „Soziale Stadt“ 
Vorstellung des geplanten Vorgehens in der Auftaktveranstaltung 
Vorstellung der wichtigsten Ergebnisse der Erhebungen und Analysen 
Diskussion 
Projektarbeit: Wandelhalle 
 Anregungen und Ergänzungen der Teilnehmer zu den Handlungsfeldern 
 Priorisierung der Handlungsfelder der Ortsentwicklung 
  
Abschluss 21:30 Uhr 
 
 

B Begrüßung 
 
Herr Bürgermeister Mrosek begrüßte die Teilnehmer der Auftaktveranstaltung im Rahmen 
der Erarbeitung des städtebaulich integrierten Handlungskonzeptes „Soziale Stadt“ für die 
Gemeinde Redwitz a. d. Rodach und erläuterte kurz den Anlass der Veranstaltung sowie die 
Erwartungen der Gemeinde an das Handlungskonzept. 
 
Frau Klug, Regierung von Oberfranken – Abteilung Städtebauförderung, stellte die Entwick-
lung der verschiedenen Programme der Städtebauförderung in Oberfranken im Lauf der ver-
gangenen 20 Jahre dar. Des Weiteren wurden Ansatz, mögliche Handlungsfelder und Um-
setzungsstrukturen (Quartiersmanagement) im Rahmen der „Sozialen Stadt“ vorgestellt. 
 
Herr Hutzelmann, GEO-PLAN Bayreuth, stellte den konzeptionellen Aufbau des Handlungs-
konzeptes, dessen Aufgabenstellung sowie das Vorgehen der Veranstaltung vor. 
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C Vorstellung der wichtigsten Erhebungs- und Analyseergebnisse 
 
Herr Hutzelmann präsentierte als fachlichen Input zu Beginn des Bürgerbeteiligungsverfah-
rens die Ergebnisse der durchgeführten Analysen und der Haushaltsbefragung an Hand des 
folgenden Folienvortrages: 
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D Ergebnisse der Plakatsession 
 
Nach der Diskussion der vorgestellten Analyseergebnisse hatten die anwesenden Bürger die 
Möglichkeit, ihre Anmerkungen und Ergänzungen zu den verschiedenen bearbeiteten Hand-
lungsfeldern auf Plakaten zu hinterlassen. Dabei konnten sowohl Stärken, Schwächen als 
auch Handlungsbedarfe aus Sicht der Teilnehmer angebracht werden. Auffällig ist, dass in 
allen der acht vorgeschlagenen Handlungsfelder keine expliziten Stärken bzw. positiven 
Merkmale der Gemeinde angegeben wurden, was korrespondierend zu den Ergebnissen der 
Haushaltsbefragung auf einen Handlungsbedarf beim Eigenimage der Gemeinde hindeutet. 
 
Die wichtigsten Themen der Ortsentwicklung werden von den Teilnehmern in den Hand-
lungsfeldern „Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der Ortsmitte“, „Gastronomie, 
Veranstaltungen und Kultur“ sowie „Jugend, Familie und Kinder“ gesehen. 
 
Im Handlungsfeld „ Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der Ortsmitte“ wurde 
vorwiegend Kritik am baulichen Zustand teilweise ortsbildprägender Gebäude und dem nicht 
als solchen erkennbaren Ortskern geäußert. Auch die teils unklare Parkregelung bzw. Park-
raumordnung (Kronacher Str.) wurde als Schwäche erkannt. Darüber hinaus wurde bemän-
gelt, dass an sich attraktive Baulücken im Zentrum aufgrund der Eigentumsverhältnisse nicht 
zugänglich gemacht bzw. genutzt (z.B. als öffentl. Gärten) werden können. Daneben wurde 
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die starke Prägung des Ortskerns durch türkischstämmige Mitbürger als Kritikpunkt genannt. 
Handlungsbedarf sehen die Teilnehmer der Auftaktveranstaltung im Handlungsfeld „Aufent-
haltsqualität, Nutzung und Gestaltung der Ortsmitte“ in einer klaren Kennzeichnung und Re-
gelung der Parkflächen, der attraktiven Gestaltung des Marktplatzes als Begegnungsraum 
(Grünflächen, Sitzgelegenheiten, Spielmöglichkeiten, Maibaum aufstellen) oder der Bele-
bung des Ortskerns durch die Förderung von Geschäftsansiedlungen, Cafés und anderen 
attraktiven Aufenthaltsmöglichkeiten. Des Weiteren wird ein Handlungsansatz in der Förde-
rung der Innenentwicklung erkannt, wobei vor allem Anreize geschaffen werden sollten, jun-
ge Familien bei der Sanierung älterer Immobilien im Ortskern zu unterstützen. Auch die Sa-
nierung des Schlosses und die Erarbeitung eines Nutzungskonzeptes dafür wurden als wich-
tige Handlungsbedarfe genannt. 
 
Neben der Kritik, dass das gastronomische Angebot sowohl qualitativ als auch quantitativ 
nur schwach aufgestellt ist, wird im Handlungsfeld „Gastronomie, Veranstaltungen und 
Kultur“ auch die schwache Nutzung des vorhandenen Angebotes durch die Bürger bemän-
gelt. Auch bei den kulturellen Angeboten wurde als Schwäche genannt, dass diese von der 
Bevölkerung kaum angenommen werden. Handlungsbedarf sehen die Teilnehmer im Be-
reich Gastronomie bei der Ansiedlung einer qualitativ hochwertigen (fränkischen) Speise-
gaststätte mit Biergarten im Ortskern mit der Möglichkeit Veranstaltungen durchzuführen 
(z.B. kulturelle Veranstaltungen, Themenabende, Vorträge, Kinder- und Jugendveranstaltun-
gen). Auch sollte für die lokale Gastronomie gezielt im Verbund geworben werden. Die Ein-
richtung eines Eltern-Kind-Cafés, in dem Mütter bzw. Hausfrauen ehrenamtlich die Bewirtung 
übernehmen, wurde ebenfalls als Möglichkeit genannt. Zum Thema Veranstaltungen und 
Kultur wurden des Weiteren verschiedene Anregungen genannt, wie z.B. die Kirchweih und 
den Weihnachtsmarkt im Umfeld des Schlosses durchzuführen (nicht in der Turnhalle), einen 
Maibaum in der Ortsmitte aufzustellen, klassische Konzerte zu veranstalten sowie die Ro-
dachbühne stärker zu nutzen. 
 
Ebenfalls hoher Handlungsbedarf besteht im Handlungsfeld „Jugend, Familie und Kinder“,  
vorwiegend im Bereich der Jugendbetreuung. Speziell die Frage der Beaufsichtigung / Ver-
antwortung in öffentlichen Jugendtreffs wurde hier angesprochen. Handlungsansätze werden 
hauptsächlich in der Verbesserung des örtlichen Freizeitangebotes für Jugendliche und Kin-
der erkannt. Im Speziellen wurden dabei die Schaffung eines Jugend- / Vereinszentrums mit 
sozialpädagogischer Betreuung in der Alten Schule, die Öffnung des Hartplatzes für Jugend-
liche, die Schaffung einer Skate-Anlage, die Ausweitung spezieller Angebote für Jugendliche 
im Freibad und die Durchführung eines Jugendnachmittages bei der Festwoche „Mut für 
Morgen“ (Mai 2010) genannt. Auch die Gestaltung des Spielplatzes am Altenheim mit Spiel-
geräten zum selbstständigen Spielen kleinerer Kinder (z.B. Rutsche, Schaukel) wird als mög-
licher Handlungsansatz gesehen. Darüber hinaus wird im Angebot von Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten im sozialen Bereich (z.B. Babysitter-Kurse, Erste Hilfe) ein Thema für 
die Entwicklung von Maßnahmen im Rahmen des Handlungskonzeptes erkannt. 
 
Im Handlungsfeld „Image der Gemeinde“ werden vor allem das fehlende Wir-Gefühl und 
das wenig positiv geprägte Selbstverständnis (Eigenimage) der Bevölkerung als Schwächen 
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gesehen. Daneben wird auch die teilweise fehlende Aufgeschlossenheit und Toleranz nega-
tiv bewertet. Das Fremdimage der Gemeinde betreffend, wird vor allem der Internetauftritt 
der Gemeinde als schwach bezeichnet. Handlungsbedarfe werden von den Teilnehmern der 
Auftaktveranstaltung in der Schaffung von Anziehungspunkten bzw. Attraktionen für Auswär-
tige, der Stärkung des Angebotes an qualifizierten Arbeitsplätzen sowie der generellen posi-
tiven Außendarstellung der Stärken der Gemeinde erkannt. Auch der Wunsch nach einer 
Sanierung und Nutzung des Schlosses spielt bezogen auf das Fremdimage von Redwitz 
eine wichtige Rolle. 
 
Die teilweise schwach ausgeprägte Integrations- bzw. Beteiligungsbereitschaft der ausländi-
schen Mitbürger sowie das teils fehlende wechselseitige Interesse wurden im Handlungsfeld 
„Miteinander der Nationalitäten“ als Schwächen angesehen. Handlungsansätze sehen die 
Teilnehmer dabei vorwiegend in der Förderung gemeinsamer Veranstaltungen und Aktionen. 
Als erste Ideen wurden hier gemeinsame Aktivitäten in Schule und Kindergarten, die Einbe-
ziehung ausländischer Mitbürger beim Oster- und Adventsmarkt oder die Durchführung eines 
deutsch-türkischen Festes („Straße der Nationen“) genannt. Die Förderung der deutschen 
Sprache für ausländische Mitbürger wird ebenfalls als Handlungsbedarf bewertet. 
 
Das Handlungsfeld „Zu Fuß gehen und Radfahren in Redwitz“ wurde insgesamt relativ 
niedrig priorisiert. Schwächen sahen die Anwesenden in verschiedenen Gefahrenbereichen 
(Am Berg, Am Markt, Umgehungsstraße, Chr.-König-Str.), teilweise schmalen Gehwegen 
bzw. hohen Bordsteinen sowie dem Fehlen innerörtlicher Radwege. Handlungsbedarf wird in 
der Schaffung von befestigten Radwegeverbindungen (Unterlangenstadt-Trainau, über Am 
Schrötla zu den Einkaufsmärkten), dem Radwege-Anschluss von Unterer Flur und Siedlung 
an den Ortskern sowie dem Erhalt bestehender Gehwege und der Schaffung von Fußgän-
gerüberwegen (bei Raiffeisenbank, ev. Gemeindehaus, Friedhof) erkannt. 
 
Für das Handlungsfeld „Senioren“ wurden die Verbesserung der Integration von Senioren 
(z.B. durch ein Haus der Begegnung für Jung und Alt) sowie die Förderung der Nachbar-
schafthilfe genannt. 
 
Kaum Handlungsbedarf wurde bei der „Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der 
sonstigen Gemeinde“ gesehen. Als Schwäche wird hier lediglich die in manchen Straßen 
verwirrende Hausnummernfolge angesehen. Handlungsansätze bieten die Attraktivierung 
des Freibades, die Ausweisung von Baugebieten, eine Lösungsfindung für das Problem 
„Bahnhof“, die Schaffung eines Kreisverkehrs an der St 2208 sowie die Verkehrsberuhigung 
bestimmter Gemeindebereiche (z.B. Kronacher Str. bis Tiefe Gasse). 
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E Priorisierung der Handlungsfelder 
 
In einem weiteren Arbeitsschritt hatten die Teilnehmer der Auftaktveranstaltung die Möglich-
keit, eine erste Priorisierung der Handlungsfelder vorzunehmen. Dabei konnten pro Teilneh-
mer fünf Stimmen verteilt werden, bei einer maximalen Kumulierung von zwei Stimmen pro 
Handlungsfeld. Die Priorisierung bringt zum Ausdruck, in welchen Schwerpunktbereichen die 
Bürger die wichtigsten Zukunftsaufgaben der Gemeinde erkennen, die im Rahmen des 
Handlungskonzeptes angegangen werden sollten (vgl. Abb. 1): 
 
Handlungsfeld Stimmen 
Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der Ortsmitte 40 
Gastronomie, Veranstaltungen, Kultur 33 
Jugend, Familie und Kinder 30 
Image der Gemeinde 23 
Miteinander der Nationalitäten 21 
Zu Fuß gehen und Radfahren in Redwitz 7 
Senioren 7 
Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der sonstigen Gemeinde 6 
 
Abb. 1: Plakat Priorisierung der Handlungsfelder 
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F Weiteres Vorgehen / Termine 
 
Für die Mitwirkung am Handlungskonzept im Rahmen der Projektgruppenarbeit haben sich 
von den ca. 80 Anwesenden 44 angemeldet. Auf den Anmeldekärtchen bestand die Mög-
lichkeit, Interessensfelder anzukreuzen. Die sich hieraus ergebende thematische Schwer-
punktbildung entspricht zu großen Teilen der bereits dargestellten Priorisierung der Hand-
lungsfelder. 
 
Thema Nennungen 
Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der Ortsmitte 32 
Gastronomie, Veranstaltungen und Kultur 22 
Jugend, Familie und Kinder 17 
Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der sonstigen Gemeinde 15 
Miteinander der Nationen 12 
Zu Fuß gehen und Radfahren in Redwitz 11 
Image der Gemeinde 10 
Vereinsleben 1 
 
Auf diesen Ergebnissen aufbauend werden für die Workshops thematische Projektgruppen 
gebildet. Darin werden von den Bürgern und Bürgerinnen Ziele und Projekte der gemeindli-
chen Entwicklung erarbeitet werden. 
 
Nachdem die Ergebnisse der Auftaktveranstaltung kurz zusammengefasst wurden, dankte 
Herr Bürgermeister Mrosek den Teilnehmern für ihr engagiertes Mitwirken und die vielen 
konstruktiven Beiträge. 
 
Die erste Workshop-Runde im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zum Handlungskonzept 
Soziale Stadt der Gemeinde Redwitz a. d. Rodach findet Anfang März 2010 statt. Der ge-
naue Termin und Ort wird rechtzeitig durch die Gemeinde bekanntgegeben.  
 
 
Bayreuth, 27.01.2010 
 
 
 
Hacke, GEO-PLAN 
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Anhang: Dokumentation der Plakatsession 
 
Im Folgenden sind die genannten Schwächen und Handlungsbedarfe bzw. -ansätze, ge-
trennt nach Handlungsfeldern der Gemeindeentwicklung angeführt. Nennungen, die aus-
drücklich dem Bereich Stärken zugeordnet werden können, wurden nicht gemacht: 
 
Handlungsfeld „Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der Ortsmitte“  
(vgl. Abb. 2): 
 
Schwächen 
‐ unklare Parkplatzregelung / Parkraumordnung (Kronacher Str.) 
‐ teilweise schlechte Bausubstanz der Gebäude 
‐ Ortskern ist momentan zu stark in türkischer Hand 
‐ Ortskern ist momentan nicht als solcher erkennbar 
‐ schöne Baulücken im Zentrum (große Gärten) momentan nicht zu erschließen (kein 

Verkauf) 
 

Handlungsbedarfe, -ansätze 
 genaue Kennzeichnung / Regelung der Parkflächen 
 Zukunft des Schlosses / Schlosskirche – Nutzungskonzept / Sanierung 
 Gestaltung des Marktplatzes mit Grünanlagen, Spielmöglichkeiten und Sitzgelegen-

heiten (Begegnungsraum) 
 Förderung von jungen Familien, die alten Häuser im Ortskern zu sanieren (Innen-

entwicklung) 
 Belebung des Ortskerns durch Förderung von Geschäften, Cafés und Aufenthalts-

möglichkeiten 
 Maibaum aufstellen 

 
 
Handlungsfeld „Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der sonstigen Gemein-
de“ (vgl. Abb. 3): 
 
Schwächen 
‐ In manchen Straßen verwirrende Hausnummernfolge 

Handlungsbedarfe, -ansätze 
 Ausweisung von Baugebieten 
 Attraktivierung des Freibades 
 Problem „Bahnhof“ angehen 
 Gässla zur Einbahnstraße machen 
 Kreisverkehr an der St 2208 
 Verkehrsberuhigung in der Kronacher Str. bis Tiefe Gasse (30 km/h) 
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Handlungsfeld „Zu Fuß gehen und Radfahren in Redwitz“ (vgl. Abb. 4): 
 
Schwächen 
‐ Gefahrenbereich „Am Berg“, „Am Markt“ und Umgehungsstraße 
‐ Chr.-König-Str. – PKW halten sich nicht an Geschwindigkeitsbegrenzung 
‐ z.T. hohe Bordsteine 
‐ z.T. schmale Gehwege 
‐ innerorts keine Radwege 

Handlungsbedarfe, -ansätze 
 Verkehrsberuhigung in genannten Gefahrenbereichen 
 Radwegeverbindung zw. Trainau und Unterlangenstadt 
 Radwegeverbindung von Unterer Flur und Siedlung an den Ortskern 
 Fußgängerüberwege fehlen – bei Raiffeisenbank, ev. Gemeindehaus, Friedhof 
 befestigter Radweg über „Am Schrötla“ zu den Einkaufsmärkten 
 bestehende Gehwege erhalten 

 
 
Handlungsfeld „Jugend, Familie und Kinder“ (vgl. Abb. 5): 
 
Schwächen 
‐ Problem bei Jugendbetreuung – Gemeinde ist kein Erziehungsberechtigter 

Handlungsbedarfe, -ansätze 
 Jugend- / Vereinszentrum in die Alte Schule mit sozialpädagogischer Betreuung 
 Hartplatz zugänglich machen für Jugendliche 
 Skate-Anlage schaffen 
 Freibad – mehr spezielle Angebote für Jugendliche 
 Spielplatz am Altenheim mit Spielgeräten zum selbstständigen Spielen kleinerer Kinder 

gestalten (Rutsche, Schaukel) 
 Jugendnachmittag bei Festwoche „Mut für Morgen“ (Mai 2010) 
 Aus- / Weiterbildungsmöglichkeiten im sozialen Bereich (z.B. Babysitter-Kurse, Erste 

Hilfe) 
 
 
Handlungsfeld „Senioren“ (vgl. Abb. 5): 
 
Handlungsbedarfe, -ansätze 

 Integration der Senioren verbessern – z.B. Haus der Begegnung für Jung und Alt 
 Förderung von Nachbarschafthilfe 
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Handlungsfeld „Gastronomie, Veranstaltungen und Kultur“ (vgl. Abb. 6): 
 
Schwächen 
‐ kulturelle Angebote werden z.Z. kaum von der Bevölkerung angenommen 
‐ vorhandenes gastronomisches Angebot wird wenig genutzt 

Handlungsbedarfe, -ansätze 
 (fränkische) Speisegaststätte mit Biergartenbereich im Ortskern (Möglichkeit für The-

menabende, Vorträge, Kinderveranstaltungen bzw. Jugendtreff, evtl. Radwegeanbin-
dung) 

 gezielte Werbung für lokale Gastronomie 
 Kulturkneipe 
 Biergarten 
 Kirchweih – am Schloss (nicht in der Turnhalle) durchführen, Kerwabaum aufstellen 
 Veranstaltung von klassischen Konzerten 
 Rodachbühne stärker nutzen 
 Maibaum in Ortsmitte 
 Eltern-Kind-Café – ehrenamtliche Bewirtung durch Mütter bzw. Hausfrauen (z.B. Mo.-

Fr. 10-16 Uhr) 
 Weihnachtsmarkt im Bereich Schloss / Gutshof 

 
 
Handlungsfeld „Miteinander der Nationen“ (vgl. Abb. 7): 
 
Schwächen 
‐ teilweise schwach ausgeprägter Integrations- / Beteiligungswille ausländischer Mitbür-

ger 
‐ fehlendes wechselseitiges Interesse 

Handlungsbedarfe, -ansätze 
 türkische Mitbürger beim Oster- und Adventsmarkt einbeziehen 
 gemeinsame Aktivitäten in Schule und Kindergarten 
 gemeinsame Veranstaltungen 
 deutsch-türkisches Fest – „Straße der Nationen“ 
 Förderung der deutschen Sprache für ausländische Mitbürger 
 regelmäßige Tage der offenen Tür (Wo?) 

 
 
Handlungsfeld „Image der Gemeinde“ (vgl. Abb. 8): 
 
Schwächen 
‐ fehlendes Wir-Gefühl in der Gemeinde 
‐ Selbstverständnis / Eigenimage wenig positiv ausgeprägt 
‐ fehlende Aufgeschlossenheit und Toleranz 
‐ schwacher Internetauftritt der Gemeinde 
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Handlungsbedarfe, -ansätze 
 Stärken ins Bild rücken 
 Anziehungspunkte für Auswärtige schaffen 
 Angebot an qualifizierten Arbeitsplätzen stärken 
 Sanierung / Nutzungskonzept für Schloss 

 
 
 
Abb. 2: Plakat Handlungsfeld „Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der Ortsmitte“ 
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Abb. 3: Plakat Handlungsfeld „Aufenthaltsqualität, Nutzung und Gestaltung der sonstigen 
Gemeinde“ 
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Abb. 4: Plakat Handlungsfeld „Zu Fuß gehen und Radfahren in Redwitz“ 
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Abb. 5: Plakat Handlungsfeld „Jugend, Familie und Kinder / Senioren“ 
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Abb. 6: Plakat Handlungsfeld „Gastronomie, Veranstaltungen und Kultur“ 
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Abb. 7: Plakat Handlungsfeld „Miteinander der Nationalitäten“ 
 
 



DOKUMENTATION AUFTAKTVERANSTALTUNG HANDLUNGSKONZEPT SOZIALE STADT – REDWITZ A. D. RODACH 

20.01.2010 

 

GEO-PLAN Bayreuth    www.geoplan-bayreuth.de  Fon: 0921-24365 

Abb. 8: Plakat Handlungsfeld „Image der Gemeinde“ 
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